
Berufswahlvorbereitung 
 an allgemein bildenden Schulen
 in Sachsen-Anhalt

- Sekundarschule - 

Eine gute allgemeine Bildung ist heute mehr denn je eine wichtige Voraussetzung für eine 
be rufliche Ausbildung und für Erfolg im Erwerbsleben. Zur Vorbereitung auf das Berufs leben brau chen die  
Jugendlichen Unterstützung der Schule, der Eltern und weiterer an der Berufsorientierung Beteiligter.

1  Elternarbeit
Eltern haben einen sehr großen Einfluss auf die Berufs-

wegplanung ihrer Kinder. Die Einbindung der Eltern in den 
schulischen Prozess der Berufswahlvorbereitung hat daher 

einen hohen Stellenwert.

2  Fachunterricht

Zur Erschließung der Lebens- und Arbeitswelt sind umfas-
sende Kompetenzen aller Fächer erforderlich. Jedes Fach hat 
daher einen spezifischen Beitrag zur Berufswahlvorbereitung 

zu leisten.

9 Fachüber greifende Themen
Fachübergreifende Themen sind Angebote, die in den 

Einzelfächern eine Konkretisierung erfahren und projektorien-
tiert zu vereinbarten Zeiten im Schuljahresablauf geplant und 

durchgeführt werden.

3 Leitfach Wirtschaft

Im Zentrum des Faches Wirtschaft steht die Entwicklung 
von Kompetenzen, die es den Schülerinnen und Schülern 

ermöglichen eine aktive Rolle als Konsumenten, als Wirtschafts-
bürger und als zukünftige Erwerbstätige in einer sozialen 

Marktwirtschaft wahrzunehmen. Einen wichtigen Stellenwert 
nimmt daher im Fach Wirtschaft u. a. die Auseinandersetzung 
mit Berufen, deren Anforderungen an den Einzelnen, die Ent-

wicklung von Unternehmen und Wirtschaftsräumen ein.

5  Wahlpflichtkurse
An den Sekundarschulen können Schülerinnen und Schü-

ler Wahlpflichtkurse je nach schulischem Angebot besuchen, 
die eine wichtige zusätzliche Möglichkeit der beruflichen Orien-

tierung enthalten können.

Neben den Wahlpflichtkursen, für die es zentrale 
Planungsgrundlagen gibt, kann jede Schule eigene schulspe-
zifische Wahlpflichtkurse entwickeln und den Schülerinnen 

und Schülern anbieten. So zum Beispiel sind mit regionalten 
Partnern Kurse möglich, die im Sinne von Praxistagen berufsori-

entierenden Charakter haben.

13  Schulspezifische Wahlpflichtkurse

Durch Schülerfirmen können Schülerinnen und Schüler 
unternehmerisches Handeln verstehen lernen. Sie tragen 

entscheidend dazu bei, Eigeninitiative und Selbstständigkeit der 
Schülerinnen und Schüler zu fördern.

7  Schülerfirmen

Das Aufsuchen außerschulischer Lernorte ermöglicht den 
Schülerinnen und Schülern Primärerfahrungen in der realen 

Lebens- und Arbeitswelt.

4  Außerschulische Lernorte

„Berufsorientierung Richtig Anfangen - Frühzeitig Orientie-
ren“ ist ein zeitlich befristetes Projekt zur beruflichen Frühori-
entierung von Schülerinnen und Schülern des siebten Schul-

jahrganges an allen Sekundarschulen in Sachsen-Anhalt.

8  BRAFO

Kontinuierliche Praxistage sind eine besondere Form der 
berufsorientierenden Schülerbetriebspraktika und können ab 
dem siebten Schuljahrgang in den schulischen Ablauf einge-
ordnet werden. Die Durchführung von Praxistagen erfordert 

die Erstellung individueller Lehrpläne und erhöht für Lernende, 
die einen Hauptschulabschluss anstreben, die Chance, nach der 

Schule direkt ins Arbeitsleben einzusteigen.

6  Praxistage

Schülerpraktika bieten Schülerinnen und Schüler die Mög-
lichkeit, Berufe in der Praxis kennen zu lernen. So können sie 

ihre Berufsvorstellungen konkretisieren und erste Initiativen zur 
Vorbereitung ihrer Berufswahlentscheidung entwickeln.

11  Schülerbetriebspraktikum

Berufsberater/-innen der Agentur für Arbeit informieren und 
beraten über Berufe, Ausbildungswege, Anforderungen, den Ar-
beitsmarkt und Beschäftigungschancen. Schule und Berufsbera-
tung vereinbaren Art und Umfang der als Schulveranstaltungen 

durchzuführenenden Maßnahmen. Die Schule verwendet zur 
Berufsorientierung die von der Agentur für Arbeit herausgege-

benen Schriften und elektronischen Medien.

10 Berufsberatung der Agentur für Arbeit

Im Rahmen bundesweiter, länderspezifischer und regionaler 
Aktionsprogramme werden jährlich von der Wirtschaft ver-

schiedenste Veranstaltungen zur beruflichen Orientierung von 
Schülerinnen und Schülern angeboten.

12  Regionale Angebote
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Darüber hinaus sind vielfältige Ange-
bote12 nutzbar, wie

•	  Berufsfindungsmessen
•	  Berufsinformationstage
•	  Bewerbungstraining
•	  Internetrecherche
•	  Zukunftstag
•	 Berufswahltests und Kompetenz-

feststellungen im Internet
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Empfehlung

freie Entscheidung

Arbeitsgruppe Schule-Wirtschaft am LISA
Riebeckplatz 9, 06110 Halle
http://www.bildung-lsa.de/themen/berufs__und_studienorientierung.html
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